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KLEVE UNTER FRANZÖSISCHER HERRSCHAFT

04.10.1794 Nachdem Frankreich Belgien erobert hatte und bis zum Rhein vor-
gedrungen war, verlegte die Clevische Regierung ihren Sitz zu-
nächst in die Festung Wesel.

10.02.1795 Die Regierung verlegt ihren Sitz nach Hamm und nach dem Frie-
densschluss vom 05.04.1795, in dem Frankreich das linke Rheinufer
überlassen wurde, nach Emmerich.

20.04.1797 Die für Justiz- und Vormundschaftssachen zuständige Abteilung der
Regierung wird aufgrund einer Konvention mit dem französischen
Kommandanten von Emmerich nach Kleve ausgegliedert, ist aber
nur für die rechtsrheinischen Gebiete zuständig. (Die Abteilung für
Regierungssachen verbleibt in Emmerich.) Der 1. Senat ist Apella-
tionsinstanz, der 2. Senat entscheidet über Revisionen mit einem
Streitwert unter 1125 Reichstaler. Revisionen mit höherem Streit-
wert gehen an das Geheime Obertribunal in Berlin.


